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unb eine om ^intern ÜtjcUc beSfclben angebrachte ©tauge an»

bererfcitS gleichfam bte Trittbewegung eine? 9îabfaf)ier§ nad)=

ahmen, wenn ba? 33orber= unb .ptntert()et( be? •pfevbeé ab»

roechfeinb auf» unb nieberbcwegt mtrb. Vei biefer Veweguug
breht fid) ba? bßferb in feinem ©tüßpuntt in bcr (Dritte, welcher

fidf giemlich ©chwevpunft bon $feib unb (Reiter befinbct,
um eine (eichte, nicht anftrengenbe Veweguug beS Keinen (Reiter?

ju ermöglichen.
Sitif, ßhjpä, fjemeut. Jpaubbud) für Slnlagc unb Ve»

trieb non Äalfwcrleit, @t)fJämiil)len unb 3fhtentfabrifen non
fjriebrich (Reumann. SBeimar, fÇriebrich Voigt. T)a? au? einem

Vanbe Teyt unb einem Htla? bcftchenbc Sßerf ift in 5. 2luf»
(age crfchicncn, wa? moh( ber hefte Vcwei? für feine @iite unb

Vraud)bar!eit unb baburch meite Verbreitung fein bitrfte. Sine
©inleitung be()anbe(t biejenigen allgemeinen @ntnbfä(3e bcr 9Re»

chanif, ©hemic :c., bie für niete 8efer jum Vcïftânbuifj bei

eigentlichen SRaterie be? Vuclje? unumgänglich nothmenbig fiitb.
hierauf folgt ba? Äapitel „Salt", ba? in äufjerft uoflftänbiger
SBcife nicht nur bie grofte 3of)l boit Dcfcit 2c. jum Änlfürennen
be()anbelt, foubern auch "ne aitf praftifdie Srfahntngen ge=

griinbete, tritifche 3ïitSmaf)I unter benfelben trifft. Tie Prüfung
unb SBerthbcftimmung be? Äalfc?, bann bie Vermcnbung unb
bie Verarbeitung beê'fclbcn bcfc()tief;cn bieg Äapitet. ©ine gleiche

Slnorbnung be? ©toffe? finbet fief) in ben beiben meitern Theileti
be? Vitclje?, bie über @t)ps> unb über peinent h^nbcln. ©o=

mol)l bie Tafeln be? Sltla?, al? aud) bie zahlreichen TeytiHu»
ftrationen (äffen an ®eutlicl)feit unb fauberer 9Iu?fiihrung nicht?

gu mitnfehen übrig, fjür ben $ad)iuann ein bcmerfen?merthe?

^anbbud), rnirb c? aud) in weiteren Greifen bei ber leidjt faßlichen
$arftcHung?U>eife be? barin behanbeften ©toffe? gern gelefen
werben unb biefe 5. Hitflage wol)l noch lange nicht bie le^te fein.

^ür tPcrfftättc.
IBlanatilnffcit Hon fleitteit Stalilüledjflegeitftiinbeu.
fOïan taucht nach "iter 3Rittf)eilung bcr fiolptedpiifcfien

©efellfchaft in Verlin bie ©egenftänbe in eine flüffige Regierung
oon 25 Tf)"lcn Vlei unb 1 S©f)eit 3imt, welche bei bem zum
Vlauanlaffcn erforberlidjen SBärmegrab fchmilgt. — T)a? ©in»
tauchen f'ann aitrf) in einem ©anbbab qefchcljen, ba? auf bie er»

forberlidje Temperatur (bunïelblau 300° 0., falafjblau 248° C.)
erl)iht unb erhalten wirb. (Ter praft. SDlafchinenfonftr.)

fragen
Zur ©eonüoortuitg Hon ©adjHcrftäubigcn.

520- 2Ber tonnte fofort SBofletifarben für Tapezierer .liefern
unb m welchem greife? J. Ii. in L.

521. 2ßer liefert 1 ober 2 garantirt gute ftäplerne Hrmbruft»
bögen unb ju wcldjent greife
JB. Seh. in Z (©in Unbemittelter, aber ungemeiner ©djütjenfreunb.)

522. äöer liefert ©d)Iiämafd)inen unb §oläbot)rmafct)inen.
G. S. in H.

523. ©ibt e? ein SDlittel, woburd) bie ©ntrinbung bon ®rten=
ruttjen beförbert »erben tann? (S8ieBeid|t burd) irgenb eine billige
SBeitje ober mittelft SJlafcpinen L. in M.

524. 3ft bie 8iinbe Don ©rlenljol) für irgenb weldje Swede
Berwenbbar, eoentuett »er tauft foldje? L. in M.

525. SBo finb Seftanbttieite ju älteren ©ewetjren ober ffünten»
fchlöfjern ju haben? E. B.

526. ®3ie tann man ältere ©olbraljmen »ieber berfd)önern
ober ncrgolben E. B.

527. 2Ber tennt ein fiebere? (Drittel jur Huffinbung bon unter»
irbijeben Duetten unb welche Hnwenbung? J. E.

528. pabe Borlctjte? Salfr ein pan? geftridjen mit potäBer»
ranbung unb eine gute folibe Celfarbe auf ben alten Hnftricb aufge»
tragen. (Run fdjalt fid) mein unb ber alte ïtnftricb bi§ auf'? §0(3
Io§. 2öa§ ift ba bie Urfadfe? Unb wie tann man ba abhelfen?

A. H. in Sch.
529. ®3ic ift ba? SBerbältnijf für Subereitung bon Slentpera?

SBie'jotl ber ®runb befc^affen fein? A. H. Sch.
53U. Sßer liefert folibe? Sefdfläg an ©£port= unb glafdjenbier*

tiften ; ©ebtofe ohne ©ctjtüffel berf^tiepar. ?lnmelbungen beförbert
bie ©jpebition. B.

531. Sffier liefert ßad)elfcbleifmajcbinen? W. H.
532. 2ßo tann man ba? IRepariren bon Dtäbmajcbtnen ber

berfebiebenften ©bfteme erlernen? E. B.

2lnttx>orten.
Ütuf ffrage 463. (Dîeiner in Dir. 4 (bom 1. Dllai) gegebenen

Dlntmott auf grage 463, betr. Söfung bon Stirfdjgummi mufe icb uoeh

ffolgeube? beifügen: 2öenn bie ööfung be? ©ummi erfolgt ift, jo ntUB
ba? überfdjüjfige Dlatron abgeftumpft »erben, weit fonft beim ©tetjen
im altalifdjen @ummifd)tcim bie Sßinfet jerftört »erben, wie ich feit»
t)er erfahren habe. Qu biefent Swede fetjt man bem nad) angegebener
Sorfehrift erhaltenen ©umntifdilcim bie palfte feine? @emid)t? (jirta
12 Ttjeite) 50 tproj. ©jfigfäure 3U unb tod)t )ur gewünjd)ten Ron»
fiftenj ein. SR. b ff e 11 en b erg, ©bifer, SSern.

Huf ffrage 500. Sffiidjfefchadjteln liefert: 3 of. (ßf iff lier,
©tafa (Rt. Süricb).

Huf ffrage 515. ©uggenbübl u. SRütler in Süricb-
Huf ffragc 517. SRothe © d) I e i f ft e i n e liefert bidigft unb nad)

jebent DJiajj Hl. Vetfdjart, 3RöbeU)anblung, ßadfen a. Süridjjee.

(fRegiftrirgebül)r 20 ©t?. per Huftrag, in SRarl'cn beizulegen.)
®ie auf bie Angebote unb @efud)e bei ber ®£bebition b. 8t. eintaufenbeu

Offertenbriefe raerben beu Angebots unb ©efudjfietteru fofort bireft übermittett unb
eg finb Sefctere erfuc^t, biefelben in jebem gafle gu bcantioorten, alfo aud) bann,
wenn 3. 58. bte angebotenen Dbjefte febou oerfauft finb, bamit ^eber toeife,
tooran er ift.

ö) c f n d) t :
149) ^otgbreljbänfe, alt ober neu, mit ober otjne iffiertjeug.

11 c l> 01 :

91) (5:tn ueueê gnteâ @d)nmitgrab, givCa 100 ililo fermer, mit ober oi)ite 58or=

f^toung, 120 (Sm. Snrcbmeffer, 10 2Wnt. 58ot)ruug, ift bittig 31t oerfaufeu bei
3of). Q'rei, ©c^rcinermeifter, 5>t 3 m 0 0 s".

Submtfftoits^in^etger.
(S» merbett t)iemit bie ©djlo ff erarbeiten 311m neuen Ötefängnifeban in

£t)un 3ur ^on£nrreu3 auSgefdjrieben. aWnfter, pleine, Sßoranfdblag unb 58ebinguil>
t)eft fönnen bei ber unterseidfineten ©tette eingegeben unb bie be3Ügltcben Angebots
Formulare erhoben toerben. 58emerber baben itjrc âtngebote, in ^toseuteu über
ober unter beu 2Soranfd)tagöpreifeu anêgebrndt unb mit ber 2tuf)djrift „Sauarbeiten
in Xbun" oerfeben, bi§ unb mit bem 30. 3uni nädjftbin ber Saubireftion be§
Kantons Sern poftfrei unb oerfiegett ciu3ufenben.

8cvit, ben 21. 3unt 1S86. 3)aS 9 an to n S b au a m t.

2irbcitsnad]ipci5^tftc.
Tajc 20 (£t^. per Brile.

Offene ©teilen
für: bei tötet iter:

1 foliber ^teinfebreiner, 1 §ot3bitbbauer
für Drnameute u. 1 inttHtflenter ßeprtirtg : ®ür. glfdjer, .Jotjbitbfiauer, ®ecteurieb

(SRibWatbcit).
1 orbenttieber 9ßatcrgel)ülfc : 9ticb- ^fätin, üDialer, ©infiebeln.
1 ^obelbanttnacber: @ebr. @ut3berger, 2öerf3eugfabr., §oru.
®tnige tüchtige .çobelmacber: cüebr. Sulsberger, aBertjeugfabr., gorn.
1 OTiöbelfdjreiner: O. ©nifan, ébéniste, 2tüendje§.
1 tüchtiger §oIjbiIbt)aucr: 3of|. ®uri, Sfjur.
@in intettigenter Sebrting 3« ti. dagger, Staler, ©t. ^iben.
®in tüdjtiger üBagenlactirer : 3. U. ®agger, SWaler, St. §iben.
1 gemanbter ^>ot3bredbäter 2Jlecban. ^ot3bredb§Ierei Sirmenëborf

(Sürid;).
1 ©pengter auf Sauarbeit: §ofer, ©pengtermeifter, Xbun.

3soppeltl»vcitc (Wletino? intö (fndjciuivés (garantivt
reine SBoCle) à 70 St?, per ©He ober Sr. 1. 15 St?, per SDÎeter

hi? zw Hen hochfcittftcn Sroifuren oerfenbeit in einzelnen SRetern,
fRohen, fowie in ganzen ©tüden portofrei in'? Jpan? ©et»
tinger ^ (fo., Sentralhof, ^iivid).

P. S. 3Jcuftei'»Äotlc!tionen bereitwilligft unb neuefte 9Robe=

bilber gvati?.

Zu kaufen gesucht:
Eine Parthie dürre Apfelbaum- und Hagenbuch-Dill, von

630) J. G. Wenzier, Werkzeugfabrikant, Hub-Romanshorn.

frliseiiMeclixiegfel
(amerikan. Doppelsystem)

mit amerikanischen (durch mich in Europa Importirten)
Originalmascjtiuen und aus prima Siegener (verzinkten)
Blechen (den besten) tailcllos fabrizirt, liefert in der
Schweiz ausschliesslich

T. 131. O-olcisclarçLlca., Solin.
7 Schanzeugraben, ZlfltlCII.

P. S. Garantirte Qualitätsmuster und Broschüren (in drei
Nationalsprachen) prompt zu Diensten. — Glosse Arbeiten
nachweislich.

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 119

und eine am hintern Theile desselben angebrachte Stange an-
dercrscits gleichsam die Trittbcwegnng eines Radfahrers nach-

ahmen, wenn das Vorder- und Hintcrtheil des Pferdes ab-

wechselnd ans- und uicderbcwegt wird. Bei dieser Bewegung
dreht sich das Pferd in seinem Stützpunkt in der Mitte, welcher
sich ziemlich im Schwerpunkt von Pferd und Reiter befindet,
um eine leichte, nicht anstrengende Bewegung des kleinen Reiters

zu ermöglichen.
Kalk, Gyps, Zement. Handbuch für Anlage und Be-

trieb von Kaliwerken, Gypsmühlen und Zementfabrikcn von
Friedrich Neumann. Weimar, Friedrich Voigt. Das aus einem

Bande Text und einem Atlas bestehende Werk ist in 5. Auf-
läge erschienen, was wohl der beste Beweis für seine Güte und
Brauchbarkeit und dadurch weite Verbreitung sein dürfte. Eine
Einleitung behandelt diejenigen allgemeinen Grundsätze der Me-
chanik, Chemie ?c., die für viele Leser zum Verständniß der

eigentlichen Materie des Buches unumgänglich nothwendig sind.

Hierauf folgt das Kapitel „Kalk", das in äußerst vollständiger
Weise nicht nur die große Zahl von Ocfen :c. zum Kalkbrennen
behandelt, sondern auch eine auf praktische Erfahrungen ge-

gründete, kritische Auswahl unter denselben trifft. Die Prüfung
und Werthbestimmung des Kalkes, dann die Verwendung und
die Verarbeitung desselben beschließen dies Kapitel. Eine gleiche

Anordnung des Stoffes findet sich in den beiden weitern Theilen
des Buches, die über Gyps und über Zement handeln. So-
wohl die Tafeln des Atlas, als auch die zahlreichen Textillu-
strationcn lassen an Deutlichkeit und sauberer Ausführung nichts

zu wünschen übrig. Für den Fachmann ein bcmerkenswerthes
Handbuch, wird es auch in weiteren Kreisen bei der leicht faßlichen
Darstcllungswcise des darin behandelten Stoffes gern gelesen
werden und diese 5. Auflage wohl noch lange nicht die letzte sein.

Für die l^erkstätte.
Blailaiilasscn von kleinen StahllileäMflcnstäiiden.
Man taucht nach einer Mittheilung der Polytechnischen

Gesellschaft in Berlin die Gegenstände in eine flüssige Legierung
von 25 Theilen Blei und 1 Theil Zinn, welche bei dem zum
Blauanlassen erforderlichen Wärmegrad schmilzt. — Das Ein-
tauchen kann auch in einem Sandbad geschehen, das auf die er-
forderliche Temperatur (dunkelblau 399" 9., blaßblau 248" 9.)
erhitzt und erhalten wird. (Der prakt. Maschinenkonstr.)

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

539- Wer könnte sofort Wollenkarden für Tapezierer liefern
und zu welchem Preise? 4. L. in D.

521. Wer liefert 1 oder 2 garantirt gute stählerne Armbrust-
bögen und zu welchem Preise?
L. Lob. in 55 (Ein Unbemittelter, aber uugemeiner Schützenfreund.)

522. Wer liefert Schlizmaschinen und Hvlzbohrmaschiuen.
9. 8. in N.

523. Gibt es ein Mittel, wodurch die Entrindung von Erlen-
ruthen befördert werden kann? (Vielleicht durch irgend eine billige
Beitze oder mittelst Maschinen?) D. in U.

524. Ast die Rinde von Erlenholz für irgend welche Zwecke

verwendbar, eventuell wer kauft solche? D. in N.
525. Wo sind Bestandtheile zu älteren Gewehren oder Flinten-

schlössern zu haben? D. tZ.

526. Wie kann man ältere Goldrahmen wieder verschönern
oder vergolden? D. 1Z.

527. Wer kennt ein sicheres Mittel zur Auffindung von unter-
irdischen Quellen und welche Anwendung? 4. D.

528. Habe vorletztes Jahr ein Haus gestrichen mit Holzver-
randung und eine gute solide Oelfarbe auf den alten Anstrich aufge-
tragen. Nun schält sich mein und der alte Anstrich bis aus's Holz
los. Was ist da die Urjache? Und wie kann man da abhelfen?

N. in 8ok.
529. Wie ist das Verhältniß für Zubereitung von Tempera?

Wie soll der Grund beschaffen sein? L. Leb.
539. Wer liefert solides Beschläg an Export- und Flaschenbier-

kisten; Schloß ohne Schlüssel verschließbar. Anmeldungen befördert
die Expedition. L.

531. Wer liefert Kachclschleifmaschinen? V. D.
532. Wo kann man das Repariren von Nähmaschinen der

verschiedensten Systeme erlernen? D. 1Z.

Antworten.
Auf Frage 463. Meiner in Nr. 4 <vom 1. Mai) gegebenen

Antwort auf Frage 463, betr. Lösung von Kirschgummi muß ich noch

Folgendes beifügen: Wenn die Lösung des Gummi erfolgt ist, so muß
das überschüssige Natron abgestumpft werden, weil sonst beim Stehen
im alkalischen Gummischleim die Pinsel zerstört werden, wie ich seit-
her erfahren habe. Zu diesem Zwecke setzt man dem nach angegebener
Vorschrift erhaltenen Gummischleim die Hälfte seines Gewichts izirka
12 Theile) 54 Proz. Essigsäure zu und kocht zur gewünschten Kon-
sistcnz ein. R. v Fekl en b erg, Chemiker, Bern.

Aus Frage 599. Wichseschachteln liefert: Jos. Pf issu er,
Stäfa (Kt. Zürich).

Auf Frage 515. Guggenbühl u. Müller in Zürich.
Auf Frage 517. Rothe Schleifsteine liefert billigst und nach

jedem Maß Al. Betschart, Möbelhandlung, Lachen a. Zllrichsee.
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(Registrirgebühr 29 Cis. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
149) Holzdrehbänke, alt oder neu, mit oder ohne Werkzeug.

A „gebot:
91) Gin neues gutes Schwungrad, zirka 10t) Kilo schwer, mir oder ohne Vor-

schwung, 120 (5m. Durchmesser, 40 Mm. Bohrung, ist billig zu verkaufen bei
Joh. Frei, Schreinermeister, A z m o o s.

^ubmissions-Anzeiger.
Es werden hiemit die S ch l o s s e r a r b e i t e n zum ueuen Gefängnißbau in

Thun zur Konkurrenz ausgeschrieben. Muster, Pläne, Voranschlag und Bedingniß-
heft können bei der unterzeichneten Stelle eingesehen und die bezüglichen Angebot-
Formulare erhoben werden. Bewerber haben ihre Angebote, in Prozenten über
oder unter den Voranschlagspreisen ausgedrückt und mit der Aufschrift „Bauarbeiren
in Thun" versehen, bis und mit dem 30. Juni nächsthin der Baudireklion des
Kantons Bern postfrei und versiegelt einzusenden.

Bern, den 21. Juni 1S8K. Da- K a n t o n s b a n a m l.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 26 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
fin : bei Meister:

1 solider Kleinschreiner, 1 Holzbildhauer
für Ornamente u.l intelligenter Lehrling: Chr. Fischer, Holzbildhauer, Beckenried

(Nidwald en).
1 ordentlicher Malergehülfc: Rich. Kälin, Maler, Einsiedeln.
1 Hobelbankmacher: Gebr. Sulzberger, Werkzeugfabr., Horn.
Einige tüchtige Hobelmacher: Gebr. Sulzberger, Werkzeugfabr., Horn.
1 Möbelschreiner: O. Guisan, sbonià. Avenches.
1 tüchtiger Holzbildhauer: Joh. Buri, Chur.
Ein intelligenter Lehrling I. U. Hagger, Maler, St. Fiden.
Ein tüchtiger Wagenlackirer: I. U. Hagger, Maler, St. Fiden.
1 gewandter Holzdrechsler Mechan. Holzdrechslerei Birmensdorf

(Zürich).
1 Spengler auf Bauarbeit: C. Hofer, Spenglermeister, Thun.

Doppeltvreitc Merinos und CachcmirS (garantin
reine Wolle) ü 79 Cts. Per Elle oder Fr. 1. 15 Cts. per Meter
bis zu den hochfeinsten Croisuren versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Hans Oct-
tinger H Co., Centralhof, Zürich.

L- Mnster-Kollcktioncn bereitwilligst und neueste Mode-
bildcr gratis.

?u kaufen gL8ULlitl
Lins Dartbis dürre 1 pkellnuim- null Ilnxeni>neii-1)il!. von

636) ,1. 9. IVen/Ier, "VVerkzsuz'kn.briks.ut, Unb-Itoinnnskorn.

s»!
(gmsriknn. Doppeltstem)

mir amsrikanisobsu idureü inicli in tiuropli iinportirteu)
9rifx!nniinnsvki»v» und uns prlinn Livxener (verzinkten)
îilevliv» (àsn besten) I!>Isnbri/irt, liefert in der
Lobvew aussvblisssiiok

7 Lvbn.useuZ'rn.bsn,

8. darantirts Hunlitätsmustsr uint örasebnren (in drei
Kationalspraeksn) prompt ?n Diensten. — Crosse àrbeiteî:
nnvlnvvistîvii.
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